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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 44

Die «Protokolle der Weisen von Zion» vor dem Berner Richter

Der erste Zeuge der Klägerpartei, Prof. Dr. Chaim Weizmann,
ein hervorragender zionistischer Politiker, lebt als Gelehrter in Manchester.

Aufnahme Jeanella

Der Hauptangeklagte, Theodor Fischer, Zürich,
Landesleiter des Bundes nationalsozialistischer Eidgenossen

Aufnahme Photopress

Zum erstenmal auf Schweizerboden
In Genf fand am vergangenen Sonntag
ein Rennen der Kellner und Servier-
töchter statt. Die Konkurrenz besteht
darin, mit vollbeladenem Servierbrett
drei Kilometer zurückzulegen. Wer in
kürzester Zeit am Ziel ist und am we-
nigsten von den mitgeführten Getränken
verschüttet, ist Sieger. Bild: Frl. Deley
und Herr Vionnet, die Sieger, wenige
Meter vor dem Ziel. Aufnahme Photopross

Im Berner Amtshaus wird zurZeit
der Strafprozeß des Schweizeri-
sehen israelitischen Gemeinbundes
und der Israelitischen Kultusge-
meinde Bern gegen eine Gruppe
von Frontisten geführt. Die Fron-
tisten sind wegen Verbreitung von
Schundliteratur angeklagt. Unter
dieser Schundliteratur verstehen
die Kläger jene in der neuen politi-
sehen Presse oft erwähnten juden-
feindlichen zionistischen Protokolle.
In einer früheren Verhandlung im
November 1933 stellte die Kläger-
schaft das Begehren, diese «Zioni-
stischen Protokolle» grundlegend
auf die Echtheit untersuchen zu
lassen. Der Richter entsprach die-
?em Antrag. Um das Ergebnis die-
ser Untersuchung drehen sich nun
die Verhandlungen und auch dar-
um, ob die auf diesen Protokollen
fußende frontistische Literatur im
Sinne der bernischen Gesetzgebung
als Schundliteratur zu behandeln sei.
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